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Das Zusammenspiel von tatsächlichen und
selbstwahrgenommenen motorischen

Basiskompetenzen im mittleren Kindesalter
Freitag, 17. Juni 2022 16:40 (20 Minuten)

Einleitung
Motorische Kompetenzen und die Selbstwahrnehmung dieser gelten als Determinanten der körperlichen Ak-
tivität. Die Studienlage zum Zusammenspiel dieser Faktoren im Grundschulalter ist aktuell unklar (Barnett
et al., 2022). Im Rahmen einer längsschnittlichen Untersuchung wurden Zusammenhänge zwischen tatsäch-
lichen und selbstwahrgenommenen motorischen Basiskompetenzen analysiert. Ziel dieses Beitrags ist es, die
Zusammenhänge dieser Faktoren darzustellen.

Methode
DieUntersuchungwurde imRahmen einer Interventionsstudiemit zweiMesszeitpunkten (t1, t2) durchgeführt
(n=200; 42% Jungen; M=8.84±.63 Jahre; Strotmeyer et al., 2021). Die motorischen Tests erfolgten mit MOBAK-
3-4 (Herrmann, 2018). Das SEMOK-Instrument wurde zur Erfassung der Selbstwahrnehmung motorischer
Basiskompetenzen verwendet (Herrmann& Seelig, 2017). Es wurdenmanifeste Pfadmodelle im Cross-Lagged-
Panel-Design und Korrelationsanalysen durchgeführt.

Ergebnisse
Die tatsächlichenKompetenzen im Etwas-Bewegen zu t1 korreliertenmit der Veränderung der Selbstwahrnehmung
(β=0.40, p<.01). Die tatsächlichen Kompetenzen im Sich-Bewegen zu t1 korrelierten mit der Veränderung
der Selbstwahrnehmung auf einem niedrigeren Niveau (β=0.15, p<.01). Darüber hinaus sagte die Selbst-
wahrnehmung im Sich-Bewegen zu t1 in geringem Maße die Veränderungen der Kompetenzen voraus (β=0.20,
p<.01).

Fazit
Die Ergebnisse unterstreichen insbesondere im Etwas-Bewegen, dass die Verbesserung tatsächlicher Kompe-
tenzen zur Steigerung der Selbstwahrnehmung beitragen (Skill-Development-Ansatz). Im Sich-Bewegen scheint
zudem der Self-Enhancement-Ansatz eine Rolle zu spielen. Demnach beeinflusst die Selbstwahrnehmung die
tatsächliche Kompetenz.
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